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REINHALTEVERBAND SALZACH-PONGAU, 5452 Parrwerfen, Ellmauthal  24
Tel. 06462 / 8070; Fax 06462 / 8070; E-Mail: office@rhv-salzach-pongau.at

ERHEBUNG EINER BETRIEBLICHEN ABWASSEREINLEITUNG
fÄr Gastronomiebetriebe, GroÅkÄchen sowie sonstige KÄchenbetreiber

1. Name und Anschrift des Indirekteinleiters/Betreibers

Antragsteller:

Indirekteinleiter / Betreiber:

Projektant:

Zweck:

 neue Anlage/neue Einleitung

 �nderung einer bestehenden Anlage/Einleitung

Standort des Betriebes

Postleitzahl und Standortgemeinde:

Stra�e und Hausnummer:

Grundst�cks-Nummer(n):

Katastralgemeinde und Einlagezahl:

2. Bestandsangaben

ja nein

Besteht bereits ein Kanalanschluss?  

Besteht eine betriebsinterne Trennkanalisation (betriebliches Abwasser/F�kalien)?  

Besteht bereits ein Fettabscheider?    

Wenn ja:

Nenngr��e NG: Hersteller:

Baujahr: Type:
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3. Abwasserherkunft
3.1 Herkunftsbereich(e) der betrieblichen AbwÇsser

Betriebliche Abw�sser fallen an aus: ja nein

Spezialit�tenrestaurant  

Hotel- oder Gastronomiek�che  

Werksk�che/Mensa  

Gro�k�che  

Krankenhaus/Seniorenheim/Veranstaltungssaal  

Sonstige:

Insgesamt werden (Anzahl) .............. K�chen betrieben.

3.2 Abwasserrelevante TÇtigkeiten

In Ihrem Betrieb werden folgende T�tigkeiten ausgef�hrt: ja nein

Speisenherstellung  

Speisenausgabe  

Auskochung/K�chenbetrieb  

Sonstiges:

3.3 Betriebsangaben
Anzahl

Fremdenzimmer
Bettenanzahl betrieblich (ohne Appartements)
Appartements mit Kochzeile
Sitzpl�tze in geschlossenen R�umen (ohne Saal)
Sitzpl�tze im Garten/auf der Terrasse
Sitzpl�tze im Veranstaltungssaal
Fassungsverm�gen gesamt im Saal (laut Gewerbebescheid)

ja nein

Veranstaltungssaal vorhanden?  

Gesamtnutzfl�che Veranstaltungssaal (m�)

3.4 BeschÇftigte / Arbeitszeiten ( Stunden je Tag )

Anzahl Besch�ftigte

Mo Di Mi Do Fr Sa So

3.5 BetriebsgrÉÅe
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3.5.1 Maximale Tagesmengen

Es werden max. pro Tag Portionen Mittagessen ausgegeben

Es werden max. pro Tag Portionen Abendessen ausgegeben

Es werden max. pro Tag sonstige Portionen ausgegeben

3.5.2 Verwendete Wasch-, Reinigungs- und Desinfektionsmittel in der KÄche

 Es werden chlorfreie Mittel verwendet

 Es werden chlorh�ltige Mittel verwendet

verwendete Reinigungsmittel:  (Firmenbezeichnung)

3.5.3 EinrichtungsgegenstÇnde KÄche(n)     (Bei Bedarf f�r jede K�che getrennt angeben!)
KÄche 1 KÄche 2

Einrichtungsgegenstand Anzahl Einrichtungsgegenstand Anzahl
Kochkessel Auslauf DN 25 mm Kochkessel Auslauf DN 25 mm
Kochkessel Auslauf DN 50  mm Kochkessel Auslauf DN 50  mm
Kippkessel Auslauf DN 70 mm Kippkessel Auslauf DN 70 mm
Kippkessel Auslauf DN 100 mm Kippkessel Auslauf DN 100 mm
Sp�lbecken Auslauf DN 40 Sp�lbecken Auslauf DN 40
Sp�lbecken Auslauf DN 50 Sp�lbecken Auslauf DN 50
Geschirrsp�lmaschine Geschirrsp�lmaschine
Kippbratpfanne Kippbratpfanne
Bratpfanne Bratpfanne
Hochdruck- oder Dampfstrahlreinigungsger�t Hochdruck- oder Dampfstrahlreinigungsger�t
Sch�lger�t Sch�lger�t
Gem�sewascheinrichtung Gem�sewascheinrichtung
Auslaufventil  �“  DN 15 Auslaufventil  �“  DN 15
Auslaufventil  �“  DN 20 Auslaufventil  �“  DN 20
Auslaufventil  1“   DN 25 Auslaufventil  1“   DN 25

3.6 Sonstige Betriebsangaben
3.6.1 KÄhlwasser

ja nein

Wird eine Ableitung von K�hlw�ssern in den �ffentlichen Kanal durchgef�hrt?  

K�hlw�sser stammen aus (K�hlraum etc.):
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3.6.2 Hallen und/oder FreischwimmbÇder, Whirlpool

ja nein Wasserfl�che (m�) max. Inhalt (m�)

Freischwimmbad  
Hallenschwimmbad  

Whirlpool                  f�r ………... Personen  

ja nein

Wird eine Ableitung von Schwimmbadentleerungsw�ssern in den �ffentlichen Kanal durchgef�hrt?  

Ableitung erfolgt in:   *) nicht zutreffendes streichen

Schmutzwasserkanal      - Regenwasserkanal      - Gew�sser/Bach     - Versickerung

Sonstiges:

Entleerung erfolgt wie oft im Jahr? .............  mal

Verwendete Reinigungs- und Desinfektionsmittel (Firmenbezeichnung): j�hrlicher Verbrauch (kg):

ja nein

Wird eine Ableitung von  R�cksp�lw�ssern in den �ffentlichen Kanal durchgef�hrt?  

Ableitung erfolgt in:   *) nicht zutreffendes streichen

Schmutzwasserkanal      - Regenwasserkanal      - Gew�sser/Bach      - Versickerung

Sonstiges:

3.6.3 CampingplÇtze
Anzahl

Stellpl�tze vorhanden:
Campingg�ste in der Hauptsaison:
Eigene Toilettenanlagen vorhanden:
Eigene Wasch- und Duschgelegenheiten vorhanden:

3.6.4 Tiefgarage 

ja nein

Ist eine Tiefgarage vorhanden?  

Ist ein Anschluss an den �ffentlichen Kanal vorhanden?  

Ist die Tiefgarage abflusslos, ohne Kanalanschluss ausgef�hrt?  

Anzahl

Stellpl�tze vorhanden:
Wasseranschluss vorhanden:
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3.6.5 Angaben zur Heizungsanlage
Die gesamte Betriebsanlage wird beheizt durch:
a)   Gas - Brennwertfeuerungsanlage

Erdgas Propan Butan andere Gase anf�hren

  
Nennleistung (kW)

b) Ñl - Heizungsanlage

extraleicht leicht mittel schwer

�lart   
Nennleistung (kW)

c) Sonstige Heizung
detaillierte Angaben:

3.7 Angaben zu den NiederschlagswÇssern

Grundst�cksfl�che gesamt: (m�)

davon verbaute Fl�chen: (m�)

Dachfl�chen gesamt: (m�)

befestigte bzw. versiegelte Fl�chen gesamt (ohne Dachfl�chen): (m�)

Die Ableitung erfolgt in/als

Schmutzwasserkanal Mischwasserkanal Regenwasserkanal Versickerung Gew�sser/Bach

m2 m2 m2 m2 m2

bei GewÇsser  Name des Gew�ssers / Baches: ..............................................................................

3.8 Menge und Art des Wasserbezuges

ja nein Menge / Jahr

  Wasserverbrauch aus �ffent-
licher Wasserversorgung m3/a1)

  Eigenwasserversorgung **)
(Quelle, Brunnen usw.) m3/a

Wasserverbrauch (gesamt) m3/a

**) Wasserrechtliche Bewilligung (Zahl) anf�hren:

  Regenwassernutzung
(Auffangfl�che) m2

1) z.B.: letztj�hrige Wasserabrechnung (bitte Jahr angeben)
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4. Bemessung Fettabscheider (Technischer Bericht)

4.1 Bemessung
Die Bemessung des(r) Fettabscheider(s) hat grunds�tzlich nach der �NORM EN 1825-2 und dem �WAV-
Regelblatt 39 /2008 zu erfolgen. 
Vor Einbau eines Fettabscheiders ist die Zustimmung des RHV mit ÖberprÄfung der Bemessung 
abzuwarten. Die vom RHV errechnete NenngrÉÅe ist einzubauen. 

Bemessung nach �NORM EN 1825-2 und �WAV-RB 39-2008:
AusschlieÅlich nach installierten Armaturen und Einrichtungen der K�che. Die Sicherheitsfaktoren ft, fd, fr
und fe sind in jedem Falle zu ber�cksichtigen.

F�r die Wahl der Nenngr��e ist der gr��ere Wert ma�gebend. Entsprechend �NORM EN 1825-2 sind nur 
folgende Nenngr��en zugelassen: 2, 4, 7, 10, 15, 20 und gr��er. Zwischengr��en laut Bemessung sind 
entsprechend aufzurunden.
Grunds�tzlich d�rfen nur �NORM-gepr�fte Fettabscheider eingebaut werden.

Vorgesehene NenngrÉÅe (NG) des Fettabscheiders laut Bemessung
(Bemessungskopien beilegen)

Nenngr��e NG:

Vorgesehene  Type und Hersteller:

Type Hersteller

4.2 Erforderliche Unterlagen
Beschreibung der Gesamtanlage, Bemessung durch Projektant oder m�gliche Einbaufirma, planliche 
Darstellung der Kanalisation mit vorgesehenem Standort des Abscheiders bis zum Anschlusspunkt an die 
�ffentliche Kanalisation.

Angef�hrte Unterlagen und Pl�ne sind beizulegen:

(1) Leitungen sind mit folgender Farbkennung zu versehen:
rot: betriebliche Abw�sser einschlie�lich verschmutzter Niederschlagsw�sser

(z.B. Tankstellen, Manipulationsfl�chen etc.)
blau: K�hlwasser
braun: h�usliche Abw�sser
grÄn: unverschmutzte Niederschlagsw�sser
gelb: Abbruch

4.3 vorgesehene Einleitung in die Éffentliche Kanalisation 

Katastralgemeinde:

Parzellennummer(n):

Kanalstrang: SW: RW:

Kanalschacht: SW: RW:

I. Katasterplan mit eingezeichneten Kan�len bis zur Einleitungsstelle (�ffentlicher Kanal, ggf. Vorfluter) einschlie�-
lich der �ffentlichen Kanalisation in diesem Bereich

II. Lageplan des Betriebes (je nach Gr��e des Betriebsareals als 1:100 oder 1:500) mit eingezeichneten Kan�len 
bzw. Kanalplan des Betriebsgel�ndes (Gef�lle, Dimension, Werkstoff) und Abwasseranfallstellen farblich unter-
schiedlich dargestellt (1)

III. Typenbl�tter der Abwasservorreinigungsanlage(n)  (Fettabscheider)
IV. Verzeichnis der Eigent�mer aller betroffenen nicht �ffentlichen Kanalisationsanlagen
V. Bemessung der Abwasservorreinigung und der Abscheideanlage(n)
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4.4 Zeitpunkt und Zeitdauer der Einleitung

ja nein

Einleitung besteht bereits:  

Beginn Ende unbefristet

beantragte Dauer der Einleitung: 

4.5 Vorgesehene  INNERBETRIEBLICHE  MaÅnahmen

ja nein

wassersparende Armaturen vorgesehen:  

Entsorgung von Frittier�l und Brat�l  

Entsorgung von K�chenabf�llen  

Sonstige:

Hinweis: Der Einsatz von Emulgatoren, Fettspaltern (z.B. Enzyme) ist zu vermeiden, da diese zu St�rungen in der 
Abwasserrreinigungsanlage f�hren k�nnen! Weiters ist der Einsatz von Zerkleinerungsanlagen und von Pressen 
nach WRG verboten!

.....................................................................                 ...............................................................................
Ort/Datum rechtsg�ltige Fertigung


